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Digitalkompass Prozessmanagement

Ihre Strategie für den 
digitalen Wandel

> Standortbestimmung

> Digitalisierungsstrategie

> Digitalisierungs-Roadmap

Optimierte und belastbare 
Prozesse

> Ist-Prozessaufnahme

> Prozessoptimierung

> Soll-Prozess-Modellierung

Im Technologie-Dschungel die 
richtige Lösung finden

> Marktübersicht

> Bedarfsanalyse

> Anforderungsdefinition

> Bedarfsgerechte Auswahl

IT-Check-Up IT Service Management

Effizienz und Sicherheit für Ihre 
IT-Landschaft

> IT-Analyse

> Reporting

> Strategie

> Handlungsempfehlung

Struktur, Transparenz und 
Qualität für Ihre IT-Dienste

> Architektur Management

> Portfolio Management

> Service Design

> IT Asset Management

Moderne und sichere 
Architektur & Arbeitsplätze

> Hybrid und Cloud

> Netzwerk / WLAN

> Applikationen und 
Schnittstellen

> Arbeitsplatz-Hardware

> Datenstrategie/Souveränität

Infrastruktur & Arbeitsplatz

Technologielotse
Projektumsetzung

Change-Management

Erfolgreich durch Methode 
und Struktur 

> Programmmanagement

> Aufbau und Steuerung 
Projektmanagement-Office

> Projektmanagement 
(Wasserfall und agil)

> Pilotierung

> Wissenschaftliche Studien

Keine Angst vor Veränderung 

> Schulung und Training

> Führungskräfte Workshops

> Coaching und Mentoring

> Kommunikationsstrategie

> Adaptionsmaßnahmen

Microsoft 365

Vivendi Beratung

Telematik-
infrastrukturTI

Dokumenten Management

Identity und Access Management

Lern Management

Enterprise Resource Planning

Fachvorträge & 
Impulse

Digitale 
Gebäudeinfrastruktur

Spezialisierungen

digatus.care
Unsere Leistungen und Angebote für Ihren digitalen Wandel

Interims 
Management

Strategischer Leitfaden für den wirkungsvollen Einsatz von KI

>  Analyse und Impulse     >  Use Case Identifikation     >  Roadmap Entwicklung
KI-Roadmap
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Eine zukunftsfähige IT-Infrastruktur für Pflegeeinrichtungen
Rückblick Vortrag 2024 – technische Schwerpunkte im Alltag

Bildquelle: macrovector von Freepik

WLAN 
flächendeckend

Rufanlagen

EDV-Räume & 
passive 

Verkabelung

Notstrom & USV

Elektronische 
Schließanlagen

Zeiterfassung & 
Laufwege

OrtungDECT & Telefonie Sicherheits-
Funktionen

Sturzsensor

Gebäude-
Automation

Robotik Ready

Barrierefreiheit

Entertainment & 
Kommunikation

KI
IT-Security
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Funklöcher in der Pflege! WLAN & IT clever geplant
Rückblick Vortrag 2025 – Gebäudeinfrastruktur für die Pflege

Digitale Domizile

IT ab Leistungsphase 0 Evaluation vor Bau Abschließen IT & Digitalisierungsstrategie

› Die IT-Abteilung muss so früh wie 
möglich hinzugezogen werden

› IT-Abteilung Teil der 
Projektorganisation

› IT-Business-Alignment in die 
Unternehmenskultur etablieren

› Für flächendeckende Technologien z.B. 
Sturzerkennung, Ortung sollte eine 
Evaluation im Betrieb erfolgt sein

› Für alle Technologien sollte eine 
schriftliche Planungsvorgabe 
vorhanden sein

› IT- & Digitalisierungsstrategie sollte 
vorhanden sein

› Daraus kann eine Planungsvorgabe für 
Bauvorhaben abgeleitet werden
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Status KI & Robotik



Fünf Entwicklungen prägen den verantwortungsvollen KI-Einsatz

Technologie, Wirtschaft und Menschen müssen gemeinsam betrachtet werden

01 Rechenleistung & Performance

Von Chatbots zu autonomen Agenten

Infrastruktur und Energiebedarf

02 Preise & Marktentwicklung

Steigende Gesamtkosten trotz sinkender Kosten pro Token

Fokus auf ROI und genaue Prüfung des Use Cases

03 Ethik & Human in the Loop

Gesetzliche Regulierung greift (AI Act)

Neue Tätigkeiten für Beschäftigte

04 Generationen-Nutzung

Gen Z und Gen Alpha (AI Natives)

Notwendigkeit von KI-Schulungen

05 Daten, Sicherheit & Verlässlichkeit

Schutz sensibler Daten und Systeme Qualitätskontrolle für verlässliche Ergebnisse

Erfolgreiche KI verbindet Leistungsfähigkeit mit Wirtschaftlichkeit, Verantwortung und Vertrauen.

Status KI & Robotik
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Künstliche Intelligenz (KI)
KI treibt die Sozialwirtschaft voran



Basisarbeit

4



Basisarbeit
Voraussetzungen für erfolgreiche Technologieprojekte

01

Digitalisierungsstrategie & 
Roadmap
Eine verbindliche 
Digitalisierungsstrategie und eine 
Roadmap für Technologielösungen 
müssen vorhanden sein.

02

Anforderungen der Endnutzer
Anforderungen und Bedarfe der 
Endnutzer müssen im Detail erhoben und 
geklärt sein.

03

Mehrwert & Problemlösung
Lösungen müssen reale Probleme lösen 
und einen erkennbaren Mehrwert liefern.

12



KI
Anwendungsfälle und Praxisbeispiele

4.1
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Künstliche Intelligenz (KI)

KI zur Besprechnungszusammenfassung
à Meetings strukturieren in Kapitel & Themen
à Erstellung von automatischen To- Do Listen mit 

Verantwortlichkeiten
à Wiedergabe von Highlights in 2- minütiger 

Zusammenfassung
à Vorschläge zur automatischen Optimierung Ihrer Meetings

KI als gestützter Präsentationscoach 
à Analyse von Sprechweise und Redeanteilen 
à Rückmeldung zu Klarheit und Struktur
à Reflexionshilfe für Lern- und Entwicklungsprozesse
à Vorschläge zur automatischen Optimierung Ihrer Meetings

Automatische Besprechungsnotizen
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Künstliche Intelligenz (KI)
KI-gestützte Workflow-Automatisierung
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Künstliche Intelligenz (KI)
Maket AI transformiert die architektonische Konzeption durch intelligente Grundrisse

Maket AI ist ein spezialisiertes KI-Werkzeug für die Architektur- und 
Entwurfsphase. Es wandelt einfache Textvorgaben oder bestehende Skizzen 
in sekundenschnelle in maßstäbliche, editierbare 2D/3D-Grundrisse um.

Generierung per Prompt
Erstellt komplette Layouts aus einfachen Vorgaben (z.B. 
„200m² Einfamilienhaus, 3 Schlafzimmer, offene Küche“

Plan Recognition (OCR & KI)
Liest bestehende Baupläne, PDFs oder Skizzen ein und 
wandelt sie automatisch in editierbare Vektormodelle um.

Conversational Editing & 3D
Grundrissänderungen per Sprachbefehl („Vergrößere das 
Wohnzimmer“) inklusive direkter 3D-Visualisierung.
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Künstliche Intelligenz (KI)
Siemens Building X wandelt Gebäude in datengetriebene und effiziente Ökosysteme

Comfort AI (HLK)
Optimiert Heizung und Klima alle 15 Minuten autonom 
basierend auf Wetter, Nutzung und Thermik

Predictive Maintenance
Erkennt minimale Systemabweichungen frühzeitig und verhindert 
Anlagenausfälle vorausschauend.

360° Digital Twin
Verknüpft Live-IoT-Daten mit virtuellen 3D-Modellen für Remote-
Diagnose und Facility Management.

Energy Manager
Prognostiziert den Energiebedarf und optimiert CO₂-Fußabdruck 
sowie Stromkosten (ESG-Compliance).

Siemens Building X ist eine cloudbasierte Open-Building-
Plattform für die Betriebs- & Bestandsphase. Sie verbindet IoT-
Sensoren mit KI-Algorithmen, um Gebäude energieeffizienter, 
sicherer und nachhaltiger zu steuern.
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Künstliche Intelligenz (KI)
LoRaWAN verbindet Küchendigitalisierung und Gebäudesensorik

Vom einzelnen Messwert zur standortübergreifenden, digitalen Qualitätssicherung

1 Messwerte erfassen 2 Sicher übertragen & bündeln 3 Nutzen im Küchenprojekt

Batteriebetriebene Sensoren in Küche 
und Wohnbereichen

Kühlraum

Kühlschrank

Medikationsschrank

Raumklima

SENSOREN
Temperatur & Raumklima

GATEWAY
Lokale Bündelung

LoRaWAN
Offener Funkstandard

DASHBOARD
Alarme • Historie • IoT-Plattform

01 HACCP-sicher dokumentieren

Revisionsfähige Temperatur- und 
Prozessnachweise

02 Mitarbeitende entlasten

Weniger Papier, Kontrollgänge und 
manuelle Übertragungen

03 Abweichungen früh erkennen

Automatische Alarme statt verspäteter 
Feststellung

04 Standardisiert skalieren

LoRaWAN macht vorhandene Sensorik zu einer offenen, skalierbaren Infrastruktur für Küche, Technik und Wohnbereiche.



KI-Anwendungsfälle und Praxisbeispiele
KI-basierte Überwachung ohne invasive Kamerasysteme

Analyse von Strom- 
& Wasserverbrauch 

in Echtzeit

Beispiel: 
Sturzerkennung

Veli-KI erkennt Sturz 
über fehlende 

Aktivität

Betreuer oder 
Pfleger kommt zur 

Hilfe

Betreuer oder 
Pfleger wird 
informiert

Vergessene 
Elektrogeräte

Ungewöhnlicher 
Wasserverbrauch

Inaktivität

KI
 e

rk
en

nt
…

Kernfunktionen 

Präventive Gefahrenerkennung mithilfe von KI

Passiver Hausnotruf

Nachhaltigkeit & Verbrauchs-Transparenz
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KI-Anwendungsfälle und Praxisbeispiele
Effizientere Prozesse und weniger Fehlalarme durch intelligente Sensorik

› Überlastung des Personals
Manuelle Kontrollgänge können nicht überall gleichzeitig sein.

› Folgekosten
Lange Liegezeiten nach Stürzen belasten das Gesundheitssystem und die 
Einrichtung.

› Angstfaktor
Sturzangst reduziert die Mobilität der Bewohner zusätzlich.

Problem

KI als Lösung
Moderne KI-Sensorik unterscheidet in Echtzeit zwischen Routinebewegungen und 
Stürzen. Statt nur zu reagieren, ermöglicht das System Prävention durch die 
Früherkennung von Gangunsicherheiten. Der Schutz der Privatsphäre ist dabei 
garantiert, da die Analyse auf anonymisierten Skelett-Modellen statt auf 
Videobildern basiert.

› Schnellere Rettungskette: Alarmierung erfolgt sekundengenau auf das Smartphone/Tablet der Pflegekraft.

› Entlastung: Weniger Kontrollgänge in der Nacht erhöhen die Ruhezeit für Bewohner und Personal.

› Rechtssicherheit: Lückenlose Dokumentation des Vorfalls für das Qualitätsmanagement.

Empfehlungen



Robotik
Anwendungsfälle und Praxisbeispiele

4.2
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Begriffsdefinition und theoretische Grundlagen
Robotik bedient verschiedene Anwendungsgebiete

Assistenzroboter ServiceroboterSoziale Roboter

Was ist eigentlich ein Roboter?

Digitale Exoskelette

Reinigung

Transport

Begleitung

Potentiale von Robotik

Förderung der Selbstständigkeit 
von Pflegebedürftigen

Verbesserte Sicherheit bei 
Patienten-bewegungen

Kontinuierliche Überwachung 
und Alarmierung

Effizienz-steigerung bei 
repetitiven Aufgaben

Qualitätssteigerung in 
der Reinigung

Schaffung kognitiver 
Reize für Bewohner



Robotik Anwendungsfälle und Praxisbeispiele
Robotik im Pflegealltag – Erste Erfahrungen aus der Praxis
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• 4-in-1 Reinigung: kehren, saugen, wischen, schrubben.

• Reinigt vollautomatisch große Flächen (bis zu 1.000 m² pro Stunde).

• Kann verschiedene Bodenbeläge (Teppich, Stein, Laminat, etc.) bearbeiten.

• Erkennt und umfährt Hindernisse sowie Personen selbstständig (intelligente 
Navigation, Laser-SLAM).

• Führt autonome Wasserbefüllung/-entleerung durch (15 l Tank), 

Pudu CC1 Wer ist Pudu CC1?

• Reinigungsroboter wie Pudu CC1 und MT1 können selbstständig bis zu 
10.000 m²/Tag reinigen, reduzieren Arbeitsaufwand und sorgen für konstant 
saubere Flächen in sozialen Einrichtungen und Krankenhäusern.

• Reinigungsroboter wie Pudu benötigen aber gute bauliche Voraussetzungen 
und auch ein gutes Betreuungs- und Pflegekonzept

• Erfahrungsberichte zeigen: Roboter arbeiten zuverlässig, entlasten das 
menschliche Personal bei repetitiven Aufgaben.

Erfahrungsberichte
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Begriffsdefinition und theoretische Grundlagen
Robotik bedient verschiedene Anwendungsgebiete



5
Fazit



Fazit
KI & Robotik als „Lösung“ für die Probleme im Pflegesektor

Effizienz & Entlastung
Automatisierte Überwachung 
statt manueller Kontrolle spart 

Personalressourcen und 
reduziert Stress.

Technische Infrastruktur
Skalierbare IT-Landschaft und 

gute Datenqualität 
ermöglichen den Einsatz von KI 

und Robotik.

Wissen & Kultur
Befähigung der 

Mitarbeitenden sowie 
Akzeptanz und Vertrauen 

steigert die Durchdringung.

Nur mit einer klaren Strategie wird aus technischer Innovation ein messbarer operativer Mehrwert für 
Personal und Bewohner.
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Fazit
Das Ziel ist geblieben – nur der Kurs hat sich geändert

Mut zum digitalen Wandel

Multiplikatoren-Treff 5



Vielen Dank! Fragen??

Florian Owen
Abteilungsleitung | Prokurist
florian.owen@digatus.com
+49 172 892 742 3

digatus it consulting GmbH
Elsenheimerstraße 61
80687 München

digatus.care
Ihr Ansprechpartner
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